
FLÄCHEN SPAREN!
SCHAFFEN WIR DIE NETTO-NULL

-AGLR-Fachtagung am 06. Dezember in Bad Buchau-



Errichtung und Betrieb von FF-PV-
Anlagen im Bereich der Stadt Buchen

Zur Umsetzung der Energiewende und zum Erreichen 

der Klimaschutzziele des Landes muss neben der 

schwerpunktmäßigen Erschließung des solaren 

Dachflächenpotentials auch der Ausbau der Freiflächen-

Photovoltaik weiter vorangebracht werden. In Baden-

Württemberg beträgt die bis Ende 2021 installierte PV-

Leistung um die 8.500 MW.



Für Freiflächenanlagen sieht das EEG 2017 als 

zulässige Flächenkulisse vor allem Konversionsflächen

sowie Seitenrandstreifen entlang von Autobahnen  

und Schienenstrecken vor.

Durch das Inkrafttreten der FFÖ-VO am 07. März 

2017 wurde die für Freiflächen-Photovoltaik zur 

Verfügung stehende Flächenkulisse deutlich erweitert 

und benachteiligte landwirtschaftliche Gebiete mit 

einbezogen. 



benachteiligten Gebiete

z.B.

• Götzingen

• Rinschheim

Rinschheim

Götzingen

Rinschheim

Götzingen



Diesen nach dem EEG 2017 potenziell für die Bebauung mit PV-Freiflächenanlagen 

geeigneten Flächen stehen bestimmte Restriktionen entgegen, die die Errichtung 

von PV-Freiflächenanlagen mit hoher Wahrscheinlichkeit ausschließen (harte 

Restriktionskriterien) oder aufgrund derer mit bestimmten Einschränkungen oder 

Auflagen zu rechnen ist (weiche Restriktionskriterien)



Beispiele für harte Restriktionskriterien 

sind u. a. Siedlungs- und Waldflächen, 

Naturschutzgebiete sowie bestimmte 

Überschwemmungsgebiete. 

Beispiele für weiche Restriktionskriterien 

sind z. B. Natura 2000- und 

Landschaftsschutzgebiete. 





Als Ergebnis der Potenzialberechnung wurden Flächen identifiziert, die für 

die Nutzung durch Freiflächen-Photovoltaikanlagen geeignet bzw. bedingt

geeignet sind. Für jede Fläche werden neben dem Flächentyp 

(Seitenrandstreifen bzw. Konversionsfläche oder Fläche im 

benachteiligtem Gebiet) auch die Flächengröße und die durchschnittliche 

Hangneigung (in Prozent) angegeben.



(Auszug LUBW)



Berechnungsmodell zur Ermittlung der 
geeigneten Fläche nach LUBW

Errechnete Daten für Buchen:

Gesamtfläche der Gebietseinheit: 13878,71 ha

Gesamte geeignete Fläche: 4393,86 ha

2% der gesamten geeigneten Fläche: ca. 90 ha



Die ermittelten Potentiale geben somit einen strategischen Überblick über 

die Nutzungsmöglichkeiten der Photovoltaik auf Freiflächen. Eine 

detaillierte Prüfung im Einzelfall können sie nicht ersetzen. Wegen der im 

Einzelfall zu berücksichtigenden rechtlichen, technischen und 

infrastrukturbedingten Belange ist eine auch nur annähernd vollständige 

Ausschöpfung des dargestellten Flächenpotenzials nicht zu erwarten.                                                                   

Legt man bei einer gesamten geeigneten Fläche von 4.393,86 ha einen         

2 % Ansatz zugrunde, wäre dies eine Flächenumfang von ca. 90 ha.



Bauplanungsrechtliche Zulässigkeit von großflächigen 

Photovoltaikanlagen im Freiraum

Nach dem Baugesetzbuch sind eigenständige großflächige 

Photovoltaikanalagen im Außenbereich im Gegensatz zu Windenergie-, 

Wasserkraft- und Biomasseanlagen nicht zu den privilegierten Vorhaben (§ 35 

Abs.1 Nr. 5,6 BauGB) zu rechnen.

Eine Genehmigungsfähigkeit als sonstiges Außenbereichsvorhaben gemäß §

35 Abs.2 BauGB ist grundsätzlich aufgrund der Beeinträchtigung öffentlicher 

Belange nicht gegeben.

Zulässigkeit auf der Grundlage eines (vorhabenbezogenen)  
…….Bebauungsplans.



Ergänzung des §35 Absatz 1 BauGB zum 11.01.2023 und damit verbundene Änderung

(1) Im Außenbereich ist ein Vorhaben nur zulässig, wenn öffentliche Belange nicht entgegenstehen, die 
ausreichende Erschließung gesichert ist und wenn es …

Nr. 8

der Nutzung solarer Strahlungsenergie dient

b) auf einer Fläche längs von

aa) Autobahnen oder

bb) Schienenwegen des übergeordneten Netzes im Sinne des § 2b des Allgemeinen Eisenbahngesetzes 
………….mit mindestens zwei Hauptgleisen und in einer Entfernung zu diesen von bis zu 200 Metern, …………
………….gemessen vom äußeren Rand der Fahrbahn.



Weitere Ergänzung des §35 Absatz 1 BauGB zum 07.07.2023 und damit verbundene Änderung

Nr. 9

der Nutzung solarer Strahlungsenergie durch besondere Solaranlagen im Sinne des § 48 Absatz 1 Satz 1 
Nummer 5 Buchstabe a, b oder c des Erneuerbare-Energien-Gesetzes dient, unter folgenden 
Voraussetzungen:

a) das Vorhaben steht in einem räumlich-funktionalen Zusammenhang mit einem Betrieb nach  
……..Nummer 1 oder 2,

b) die Grundfläche der besonderen Solaranlage überschreitet nicht 25 000 Quadratmeter und

c) es wird je Hofstelle oder Betriebsstandort nur eine Anlage betrieben.



Besondere Herausforderungen bei der Realisierung von FF-PV-Anlagen 

• Optik

• Bodeninanspruchnahme/-versiegelung

• Naturschutz

• Abstand

• Wertschöpfung/Beteiligungsmöglichkeiten

• Größe der Anlagen

Analoge Situation bei Windkraftanlagen



Zeitschiene zur Realisierung von FF-PV-Anlagen im Bereich der Stadt Buchen

• Diskussion der Thematik in der Klausurtagung des GR am 06.05.2022

• Bürgerinformation am 29.06.2022

• Diskussion in der Sitzung des GR und Beschluss des Kriterienkatalogs in der 

Sitzung des GR am 04.07.2022

• Offenes Bewerbungsverfahren zur Errichtung und Betrieb von FF-PPV-Anlagen 

bis zum 31.10.2022 (Eingang von insgesamt 18 Anträgen)

• Zuschlagserteilung an diverse Bewerber in der Sitzung des GR am 06.03.2023 

(abwägende Entscheidung)



Auszug aus dem Kriterienkatalog der Stadt Buchen

Optik:

• Freiflächenphotovoltaikanlangen dürfen 

grundsätzlich nicht von geschlossener 

Wohnbebauung aus sichtbar sein. Exponierte 

Standorte auf gut einsehbaren Anhöhen sind zu 

vermeiden. 



Bodeninanspruchnahme/-versiegelung:

• Grundsätzlich kommen für die FF-PV nur 

Flächen der Vorrangflur 2 oder schlechter in 

Frage. Innerhalb der Vorrangflur 2 sind nur 

Flächen mit einer durchschnittlichen 

Ackerzahl/ Grünlandzahl von maximal 35

zulässig. 



Naturschutz:

• Die Fläche liegt nicht in einem 
Naturschutzgebiet, 
Überschwemmungsgebiet und in keinem 
Wasserschutzgebiet Zone I. Es erfolgt kein 
Eingriff in flächenhafte Naturdenkmale oder 
ausgewiesene Biotope sowie in Waldflächen.

Abstand:

• Um eine zukünftige Entwicklungsmöglichkeit 
der Gemeinde zu gewährleisten, soll im 
Abstand von 350 m um die vorhandene 
geschlossene Bebauung keine Anlage 
geplant werden.



Größe der Anlagen:

• Größe zwischen 5ha und 20ha je Anlage 



Wertschöpfung/Beteiligungsmöglichkeiten:

• Die Stadt Buchen kann sich an der 
Betreibergesellschaft mit bis zu 24 % an der 
Freiflächenanlage beteiligen. 

• Der Stadt Buchen ist daran gelegen, dass von 
Photovoltaik-Projekten nicht nur Einzelne einen 
finanziellen Nutzen haben, sondern dass einer 
unbestimmten Anzahl von Bürgerinnen und 
Bürgern eine Beteiligung von mindestens 24 % 
an den Anlagen ermöglicht wird.

Besonderheit: Beteiligung des unmittelbar 

betroffenen Stadtteils an der Wertschöpfung?!



Auszug RNZ vom 23.05.2023




